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Das hilft!
Ein Güßchen von Maggi's Würze in die fade Suppe oder
Sauce gegeben und siehe da: Sie sind überrascht, so gut
und wohlschmeckend ist sie geworden. Maggi's Würze
ist unvergleichlich und vermöge ihrer Ausgiebigkeit sehr
vorteilhaft im Preise.

Hauptkennzeichen: Name Maggi auf £elb und roten Etiketten und typische Form der Flaschen.

Cuenin-Hüni &
Rohrmöbel-Fabrik Kirchberg (Bern)

RENNWEGTOR ZURICH

pgpbwi Vertraue „j,
deinem gu-ten Qeist, der dich au-f

Serodent verweist!

ü/ff/increiiie
Frs. 1. - die Tuho überall erhältlich

CLERMONT & E. FOUET, PARFUMEURS. — PARIS-GENEVE

S

Ist Ihr
"Wasser hart^ d. h. kalkhaltig

'Schäumt die Lauge

^
"schlecht? Haben Sie gar

"schon die unangenehmen weih-
lieh aussehenden Kalkflecken 1

in einzelnen Wäschestücken be- ;

' merkt Dann waschen Sie nie 1

ohne einen Zusatz von Henco
Henkel's Wasch- u. Bleich-Soda
zur Waschlauge. Henco bindet
den Kalkgehalt des Wassers,
macht das Wasser weich wie
Regenwasser und verkürzt das
Waschen.
Henkel <fc Cie. A.G., Basel

*D250a

Tternöjß, aufyeregfe, ö/iga/uMtye
Terjc/ïe/ï

neftmen ml/
flor/etf

£j ôeri/fttyf u/id
7/. 3.75, jc/// oorMM/e 2)oppe///. 6.25 /n den flpe/ftetom.

Das iiilfi!
Lin QülZcken von /äuM's V/tir^e in äie tuäe Luppe oder
Lsuce ZeZeben unä sieäe äul Lie sinä überrssclit, so Zut
unä woälscämecksnä ist sie Zev^oräen, iVIgMi's ^Vür/e
ist unverAleickiick unä vermöge ikrer ^us^iebiZIieit setir
vorteiltiutt im Lreise-

I^uupil<enn?:eícliten: I^âine auî ^elî? und rvien ^iílîeìien und i^píselie I^vrin der ^lasc^en.

(usnln-ttüni s (l«
kîolti môbs! l^abi'ilc Kii-vlibkrg (Letn)

k^blwccziok-^.

..î-»--- Vsr-ii-cilus
cîsinem ^ei-ten (^sis^ cten aut°

âer-c>eisnL vsrv»/eisì!

I'i>s. t. - cliv l'udo üveislt oekültlieti
e^rì^lOi^'i' s. LOUTi-. r-.^?UMLUkt3. — i-^kìis-QLi-tàvs

1st Ikl-
^XVssser ksnt^ ci. k. bsîîibsItiZ?

^cbsuint die I^suZs
scklecbt? ttsben 8ie Zsr

^scbon die unsnßenekmen weik-
lick sussebenden lislltklecken j

in einzelnen Wssckestücken be- '

' inerbt? Osnn vvsscken 8ie aie ^

okoe einen ^usst? von ttenco
ttenbel s Wasck- kZîeick-8ods
xuv WsscbisuZe. bienco bindet
den KsUiZebsit des XVsssers,
msekt dss Wssser vveick wie
keZenvvssser und vertlür^t dss
Wsscken.
Uenkel 6i Lie. v^.tZ., kssel

>-0250â

Tlewà, W/MeM, tt/Mà/ck'se
7er50/îe/l

ne/ttnen md
voá-//

à àl/M llnck Ssâ'M.
7i. Z.7S, 5eàt ovstâà Dopxâ 6.ZS /n à Wàà



©. Jacques ©enn: S) i e @ o f t c S n o t g u
Sttggarug. SSafel, 35rmî unb SSertag bon griebridj
Keinljarbt 31.=©. SBrofdjiert gr. 5.—, in SeinenBanb
Sr. 7.—.

2>er Beïattnie SBerfaffer ber ©Ijrottiïa be§ SlmBtoft
©djroerter fdfjilbert in ttmdjtiger, alteriütrtlidjer ©praclje
bie tqilbeit @IauBert§!äm|dfe in ber itatienifdjen ©dEjtoetg

gut Qeit bet ©egenreformation. ©eine Sßetfonen Mafien
gleifcl) unb SBIut unb e§ toiïl un§ fdjeitten, alê 06 bie
Seule Bon bamals größer unb IeibenfcEjnftIic£)er badeten
unb empfartben als tuir SDÎertfdjert bon Ijeute.. 3>a§

fdjliefjlidje Unterliegen ber Keugläubigen, bie SSerBren»

intng be§ ftarrföpfigen aBer Ijelbettljaften ©djitljrnaäjerg

Sß.kolo @rcccu unb ber SIBfdjieb beg greifen SSernarbino
SKuralt mit feinen ©lauBen'Sgenoffen bon ber fjeifjge»'
lie&ten §eimat ftnb meifterfdjaft bargeftellt. ©ine Be=

fonbere SIrterïenmtng berbienen bie bier imtdjttgert unb
frönen Drigirtalïjolgfdjmtte beg SWünrtjrtet Âihtftlerê
§an§ üftolpa, bie ben S£ejt borgiigM) ergangen.

Mafdjerg $itgenb6ücl|er : Set ï I e i n e 5Fc 0 d. Slug
bent SeBen eines ©tabtBüBIeinS, boit Dig a SWeper.
Qeidinungen bon Spang SBiisig. Staffer it. ©0., SBerlag,
3ürid). ißreiS gr. 5.80.

grtfdj unb leBenbig ergäljtt. Sinblidje Dtatûrlidjïeit
erfreut ben jungen ßefer unb leitet il)it unBemerft gu
ergieljertfdjen fielen.

s f»* o ^ IV
ve rwenden

für Suppen.Saucen
£ a Ile Süsspeisen

mit Vo rtei I

das Butter-u.Milch
sparendeTO

/a/c/o/
Se/zv zz. .okz/z-e/" zIztz irZZ/igr,

In Lebensmittelgesch. u.Drog. vorrätig.
R ecept b ü ch I ei n grafis.

Anstricken
von Strümpfen und Soeken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P.) oder mit nenem Tricot, Wolle,

Baumwolle nnd Seide durch

Strumpflliikere! flltsttlttn-Zürlüi.

sind gediegen, behaglich und
trotz ihrer Billigkeit aus bestem

Material 1

Ganze Brautaussteuern

Bolleter-Müller & Cie.
Zürich 3

Aemtlerstraße 203-205
Ecke Albisriederstraße

wis spart man mit Leichtigkeit

ficht im Haushalt?

Indem man 6einen Angehörigen den Kaffee, Tee,
Cacao nnd Süßspeisen zur Hälfte mit „Saccharin
Hermes" süßt. Dieses Schweizerprodukt beeinträch-

tigt weder die Gesundheit noch den Wohlgeschmack
der Getränke usw. In zahlreichen Schweizer Familien
ständig im Gebrauch! Rezept: Für jede Tasse Ge-

tränk je ein Stück Würfelzucker und eine Tablette
„Saccharin Hermes" ; 10-12 Tabletten entsprechen der
Süßkraft von ca. 100 gr. Zucker.

ÄAg/AIF/fi 25/ rFiFPHOIF 5. 47ffO-/ Zf/Ä/Ctf 7

z&œfe&Ze/Wm«y

vor; .Veni u wc/ S/rra'z/wsse«, sewre
««£/sfru;Herfere j?äs.sere.

5a «cSz/eTzap/rara rear#
- JVl/3? VA CT/ MASS" —

-/tow' r /v/zer/en

Arnet's
underlie!!

Bein- nnd Fußleidende I

verschallt Euch Beute noch
Arnet's Wunderhellsalbe,
welche Euch sofort Kühlung,
"

Inderung nnd Heilung ver-
schafft. Beste Hellsalbe je-
gen alle ArtenWunden.oHena
Beine, Krampladern, Fleeh-
ten, eiternde Wunden, Woll,
Hämorrhoiden etc. Mit einem
Versuch erhallen Sie die je-
wünschte Linderung. Prell
Fr, 2,- und,,
3.25.

Apotheke
Huttwil

TKArnet.Aj><

Verringern Sie Ihre Mühen und /A I [> A I das mit einem Male
wichsen Sie Ihre Tannenböden | | \ /\ L U H®' verschönert. Trauen
mit der Wasserbodenwichse Sie nur der Marke CIRALO

Prospekte bei Drogisten oder Labor. Erea, Montreux

C. Jacques Sen ni Die G ottes n ot z n
Luggarus. Basel, Druck und Verlag von Friedrich
Reinhardt A.-G. Broschiert Fr. 5.—, in Leinenband
Fr. T—-.

Der bekannte Verfasser der Chronika des Ambrosi
Schwerter schildert in wuchtiger, altertümlicher Sprache
die wilden Glaubenskämpfe in der italienischen Schweiz
zur Zeit der Gegenreformation. Seine Personen haben
Fleisch und Blut und es will uns scheinen, als ob die
Leute von damals größer und leidenschaftlicher dachten
und empfanden als wir Menschen von heute., Das
schließliche Unterliegen der Neugläubigen, die Verbren-
nung des starrköpfigen aber heldenhaften Schuhmachers

Nicolo Grecco und der Abschied des greisen Bernardino
Muralt mit seinen Glaubensgenossen von der heißge-
liebten Heimat sind Meisterschaft dargestellt. Eine be-
sondere Anerkennung verdienen die vier wuchtigen und
schönen Originalholzschnitte des Münchner Künstlers
Hans Nolpa, die den Text vorzüglich ergänzen.

Raschers Jugendbücher: Der kleine Mock. Aus
dem Leben eines Stadtbübleins, von Olga Meyer.
Zeichnungen von Hans Witzig. Rascher u. Co., Verlag,
Zürich. Preis Fr. ö.80.

Frisch und lebendig erzählt. Kindliche Natürlichkeit
erfreut den jungen Leser und leitet ihn unbemerkt zu
erzieherischen Zielen.

5. vl s ^ ^ A
ve nwewclen

für Supperi.Ssuoen
L s lie 3üsspeisSn

ami t Vo nteil

Z pZ> ren ci SM...
In l.edecisnnitte!gS2Llm rnOrog. vonrstig.

K LLSpf d «u cki I ei r? gi-stis.
Anstrichen

von Strüillxksu imâ Soàsll, sovis

Lrsstssn
âsr ?iiös îàr Asvodsllsii, à-8à1. Lsiäensn Ltrllllzxtsll (ans 3
2 vâsr rllitllSll6lll1Ä.L0t,^V0l1s,

Lànin^olls unà Ssiàs aurà
!llWollIIcIi«eI iilkleNW îlllllli.

swä Asâwsssn, bâsKUev vin!
trots idrsr öilliAksit uns dsstsin

U^teriAl!
Oànss Lrulltunsstsusrn

Colleter duller âc Lie
Mrick 3

^.erntlsrstraLs 203-205
Làs ^Idisrisâsrsìikôs

«îe «an insu ml! IMtWît
tt!l! îm »«Mil?
Iiiâsm lnâu sswêir ^nAsIiöiiASii àsu ûààê, ?se,
Oaes.o nnà LüKspsissn sur Hàlkts init „Lltood^rin
Lsrrliss" siilZt. viosss Sàvvei^srxraâàt vsointricà-
ti^t 'vveâer cils dosnnâiisit nooìi âsn 'WoklAesekmaà
âer (ZstiSàe U8î le ^âlieioven Lolnveàr?kmllivir
stàâi^ à (^sbranà! Itsssxt: ^ür ^'s6s ^âsss 60-
trânìc .is sin Stüek ^Vürksisusksr unâ eins ludlstts
^Saoolillrin Hsrinss" ; 10-12 lÄVIsttsn sntsxrsedsn cisr

8üLkr«tt von eu. 100 ^r. ^uàer.

^6/ ^66 6 7-7t 0 717 5. 4760/

7SSZ /u>

non u »c/ ^^reà/u^seT?, som/e
u^c/sknux!senken

nchz/ens/'/nnz

MMN s/?

ârneî's
vlKâàkeA

Sell- M Mlelàâel
verscdM kiicd dcà llosd
tr»«t8 lVciiáeckcklzsldî,
velàliicdzàUMIiiiig,
Nàriiiig mll Us!!»»! ver-
scdsN. vWle Ilellzzldê M-
M!is!>eàM»i>eii.às
Sells. XrgWiàrii, tlsed-
ten, êlwllà VmSm, MI,
MmiMileinte. ltlleliM
Vêrsued erliillsii 8le lite »«-
^Uzedie tliàniiii. ttà
kr. t.- wil,
Z.ZS.

àoààstiuàit
Ikvâriuit^t»

Verringern 8ie lüre Müllen unä I 1^) A i lias mit einem Maie

àlisen 8ie Ilire lannsnköclen ^ I lì /V >in- «sim vsi-golwnei-t. Irausn
mit lier MasserbgllenwiollSk Lie nur lier Marke l)IkîkI_S

pi-ospskìs ksi lZrogistsn ocisr l-sbor. e>sa, IVIontrsux



3 a ï) t B u clj bet Citerarifrîjen 93 e r e i n i
g u n g 2B i n t e r 11) u r, 1925. Sftit neun 93ilbern.
®ommifftottêberlag St. SSogel, SBintertljur. 5|3ret§ 5 gr.

S)a§ bon Sßrof. Sr. 9îub. §ungi!er unb @art§ Dtein=
tjart rebigierte Qaljr&udj bereinigt eine 9tei|e Stuffä|e
bon SBintertljurer ©ele^rten, Sidjtern unb Sttgügern,
bie ficE) feljen laffen bitrfen unb alle burdj ©adjert unb'
Sßerfoitert mit SBinterfljur in 23ejiet)ung fielen, ofjnc
be§ï)al& für bie m eitere SJBelt an Qntereffe einzubüßen.
Sa§ SSefte IjaBen mo|I ©mil ©rmatinger mit feiner
fdjön aBmägenben ©ebäd£jtni§rebe auf Stbotf grei) unb
9tub. ^»ungiter mit feinem mannen unb trefflicfj orten»
tierenben Stadjruf auf $aïoB S3oßI)art beigetragen. 3n
entlegenere Seiten führen un§ poefiebolle Sluffäße bon
©tara £oIgniann=§orrer unb Sr. ©malb Steintjarb. ©tili
ergr-eifenb toirït ©uftab ©amperê tleineê Hriegêibljïï
„Sieu bonne".

8 m i n g I i f ® a I e n b e r für baS $aljt 1926. iper»
auggegeben bon einem Sîreië gürdjerifetjer ipfarrer.
ißteig eingeln gm. 1.—, get Su|enb gr. 10.80, SJerlag
bon geiebrid) 9teint)arbt St.-©., in Söafel.

St e u i S i e b I i ab e m S a n b. Sftunbartgebidjte
bon $ofef Steinhart, in iOtufit gefegt für eine
©ingftimme mit MabierBegleitung bon © a f i nt i r
Sit e i ft e r. Sern, Serlag St. grande 9I.»@. ißteig gr.
2.20. — Siefe neuen SPtunbartlieber gofef 9teinljart§ in
ber ifjrem Qnljalt ptädjiig angepaßten Sertonung ©aft»
mir ÉReifietë merben Bon allen Sefifsern ber erften Bei»
ben Sänbdjen mit trerglid)er greube Begrüßt merben
unb bagu nod) mandjen neuen 58ere!jrer finben. StlleS,
mag bag SJtenfdjen|erg bemegt, Sagen unb Soffen, ©r»
fültung unb ©nttäufdjung, faudigenber $uM, letter
EeBermut, ftitleg ©efnen — fingt' unb Hingt aug bie»
fen ßiebern unb toirb rnitfdjmingen in ben Sergen ber
Sörer.

Stuf alten © dj e i 6 e n enffjaltenb gmei ©tgälj»
lungen bon Steinrab ßienert: ©langenberg unb
®ie ©etreuen. Stit Çjïïufteationen bmn ^olgfiocE. @e=
brudt bru Stuguft SIeppli. ©inbanb ïarton. ißreig
gr. 7.50.

®er © oI) n. Son g b a g r o I) n m e t) e r. Serein
für SerBreitung guter ©djriften, Safet. iftreig: 40 Stp.

Tadellos saubere Weißwäsche
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der aus guter Seife he-
reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

Stoffbleichmittels

ENiCA
beigibt. Zu haben in Drogerien u. priv. Spezereigeseh&ften. «

RHEBiBBBiEBHBi'.BBBBBKBHBHHHBBBBBBlSBHIHBBBBiSHRieBHBHBBBaB

Beinleiden.
Leiden Sie schon lange an offenen Beinen, Krampfadern,

ßeingeschwüren, schmerzhaften nnd entzündeten Wunden etc
dann machen Sie einen letzten Versuch mit

©gr siwälin.
Wirkung überraschend, Tansende v. Zengnissen. 1 Schachtel Fr. 2.50.
Umgehender Postversand. Dr. Franz Sidler, Willisau 7.

Verlangt Prospekt H.

Schweiz. Uereins-

bank Zürich.

Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall,
kahle Stellen, Schuppen, heilt rasch

nnd sicher das berühmte

aus Faz'do
Verhindert das Ergrauen, macht die

Haare seidenweich. Große Flasche Fr. 3.75. Birken-
blut-Shampon, das Beste zum Kopfwaschen 30 Cts. Bir-
kenblutcreme gegen trockene Haare Fr. 3.— nnd 5.—
die Dose. Feine Arnika-Toilettenseife Fr. 1.20.

Erhältlich in vielen Apotheken, Drogerien und Coif-
fenrgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St, Gotthard
IF' a, i d. o.

jede Art
jede Preislage.

Rideaux, Vitrages, Brise-bises.
Oraperien. Muster gegenseitig frankq

HERMANN METTLER
Rideauxstickerei, Herlsau

^WTtWWFFFFIW
Patria

Schweiz Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseifigkcil

vorm Schweizerische Sterbe u Allerskasse

Cerdiolveruailun^ Basel RitlerQasse 55

Lebensversicherungen
Kinderversicherungen
Äussteuerversicherungen
Rentenversicherungen
Billigste Prämienu. hohe Gewinnanteile
Günstigste Versicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-

Schäften

Jahrbuch der L i t e r a r i s ch e n V e r e i n i -
gun g W i n t e r t h u r, 1825. Mit neun Bildern.
Kommissionsverlag A. Vogel, Winterthur. Preis 5 Fr.

Das von Prof. Dr. Nud. Hunziker und Hans Rein-
hart redigierte Jahrbuch vereinigt eine Reihe Aufsätze
von Winterthurer Gelehrten, Dichtern und Zuzügern,
die sich sehen lassen dürfen und alle durch Sachen und'
Personen mit Winterthur in Beziehung stehen, ohne
deshalb für die weitere Welt an Interesse einzubüßen.
Das Beste haben Wohl Emil Ermatinger mit seiner
schön abwägenden Gedächtnisrede auf Adolf Frey und
Rud. Hunziker mit seinem warmen und trefflich orien-
tierenden Nachruf auf Jakob Botzhart beigetragen. In
entlegenere Zeiten führen uns poesievolle Aufsätze von
Clara Holzmann-Forrer und Dr. Ewald Reinhard. Still
ergreifend wirkt Gustav Gampers kleines Kriegsidhll
„Dieu donng".

Zwingli-Kalender für das Jahr 1826. Her-
ausgegeben von einem Kreis zürcherischer Pfarrer.
Preis einzeln Fr. 1. -, per Dutzend Fr. 18.80. Verlag
von Friedrich Reinhardt A.-G., in Basel.

Neui Liedli ab em Land. Mundartgedichte
von I o s e f N e i n h a r t, in Musik gesetzt für eine
Singstimme mit Klavierbegleitung von Casimir
Meister. Bern, Verlag A. Francke A.-G. Preis Fr.
2.28. — Diese neuen Mundartlieder Josef Reinharts in
der ihrem Inhalt prächtig angepaßten Vertonung Cast-
mir Meisters werden von allen Besitzern der ersten bei-
den Bändchen mit herzlicher Freude begrüßt werden
und dazu noch manchen neuen Verehrer finden. Alles,
was das Menschenherz bewegt. Zagen und Hoffen, Er-
füllung und Enttäuschung, jauchzender Jubel, Heller
Uebermut, stilles Sehnen — singt und klingt aus die-
sen Liedern und wird mitschwingen in den Herzen der
Hörer.

Auf alten Scheiben enthaltend zwei Erzäh-
lungen von Meinrad Lienert: Glanzenberg und
Die Getreuen. Mit Illustrationen vom Holzstock. Ge-
druckt vcn August Aeppli. Einband karton. Preis
Fr. 7.58.

Der Sohn. Von Ida F r o h n m e y e r. Verein
für Verbreitung guter Schriften, Basel. Preis: 48 Rp.

îscksZlios ssudsrs
orreiokt .loào HnnstrAu, ^vonv sie cier a,ns Auter Seite Ve-
reitetev ^VksàlàuZe einige I^öLtel âes bestde^àten Sauer-

stoMIsiekruittels

dsigidt. Au tmbeu in vioAsrisn n. xriv. Sxs2ôi'sjAss<îdS,ttôn. «

Veînleîâeii.
Lsicken Lis »ebon isnge su ollsnsii Làsii, Lrsinpksàsrll,

ksinxsssIiMiirsn. seàmsredsktsii unà snt^ônàstsll Mnnàsu «te,
àmi wààvll Lis einsn Ist^tsu Vsrsuà mit

V^irkrmA üderrasekeiiä, Pg-nsenäe v. ^evAiiisseii. 1 LedaektsI Pr. 2.50.
llmAsdsnâsr?ustvsrs^nc>. Un. fi-sn- SIlttvi-, «NUssu 7.

VerlauZt Prospekt H.

îllimeii. vslsîili-
dâllK Mit!.

Spài-iivNen ttssrwuLks, ttssrauska»,
kslile 8tàn, Lokuppen, beilt isseb

llml siedsr âss dsrädints

sus Pâ
Vsrbinàsrt cîss kirgrsuen, rasciit ààro seiiien«eioli. Lroüs Llsseke fr. 3.7S. Lirksn-

biut-LIiàmxoii, âss Lests yum Lopkvssàsn 38 8ts. Lir-
icsubiiitvrsills xsAsn troeksns Ussrs Lr. 3.— uiui S.—
àis Loss. Leins Nrnibs-lloilsttenssike IN. 1.28.

Lrdàltlieii in visisn ^xotdeirsii, vrogsrisn imâ 8oik-
ksurgssedsktsn ocksr ckureii

Alpenki-äutei^sntl-ale am 8t. kotttiai-ii
s. 1 Ä. Q.

Zcbvàbeberizveesiàrungs siesellsebäll
àial Qegenàslligkail

vorm ücbv/eirerisclis Llsibe u illlerollssee

Lewlàruàbang L>s»si killànZâààS bb

keveosvei'siekei'uiiAell
kinÄerversiederuliAei»
^uissiteuerversiekeruilAeu
lîenleiivei^iekerun^eii
Liìlî^lste prämieou. Kode Qe^vilmaiiìeile
Qûli8tî^8îe VersîîekeruZllAsibeâioAîliiAeii
MitivîrkuoZs AemeioliûtTîAer Qesell-

«ekaktell



21 it S £ et g itvtb Sir a um. ©ine (Sammlung
beutfdjfdjroeigerifcher grauen=St)riï ber ©egentoart. £er=
ausgegeben bon ^ulie SB e i b e n nt a n n unb § a n S

SI e i n h a r t. SSertag StafcEier u. ©ie., QüricE) 1925.
ißretS gr. 5.50, in Seinen gebunben. — S)en äußern
Stnlaff gu biefer Slntïjologie gab ber 70. ©eburigtag
Sîanitt) bon ©fd)erg, ber ©eniorin unter ben fd)toetgeti=
foEtert ©idjterinnen, ber bag fd)ön gebunbene blaue S3änb=

djeit gemibmet ift. ®ie innere ^Berechtigung erhält bie
(Sammlung buret) bie SBerßffenttidjuug unbeïannter
It)rifd)er ©djähe. ®a§ S3ud) ift aber ïeine ißarabe fäjmen
gerifdjer Siäjtertnnen, fonbern eine mit ©efdimad unb
Sritiï boïïgogene Stuêlefe bidjterifdjen ©uteS, bereu
©Ijarafter nicEjt beffer gegeidfnet ioerben ïann, alë burd)
bag beigebrudte S3ilb gerbiitanb fgobterg, „Sieb au§ ber
gerne". Sîeben beïannten Stauten, toie ©ertrub 23ürgi,
©tara gorrer, ©fttjer Obermatt, granciëca ©toedtin,
Stegina UHmann, Stuft) SBalbftetter, SJtaria SBafer,
trifft man aud) unbefannte. Smrdj ba§ 23ud) giet)t ein
§aud) fctjloermütiger, traumhafter ©eljnfucht unb über
räumlid)=geitlid)e ©rengen t)inau§greifenben ©mpfin»
beug. ©er Steinertrag beg SBerfeg, bag mit einem llm=
fang bon 240 ©eiten erftaunlid) billig iff, ïommt ber
„©djnieigerifcfjen grauenhitfe"- gu gut.

©mit © dj i b I i : 11 n t e r m SebenSbaum.
Stobetten. 182 ©eiten 8°, ©ctfeftet gr. 5.50. — g n=

halt: Sag ©orgentinb — Sobegfurclft — Sauntet in
ben Sob — Sa§ ©rlebnig — Ser SSIumennarr — Sie
23abenfaf)rt ber Steguta Sßfifter — Ser llebettäter —
gafob ©päijtein. ©chfoeiger S3üdjer, 2. 23anb, bertegt
bei Orett güfjti, gürtet) unb Setpgig. — Siefe Stobetten
geictjnen fiel) auë burd) iljre fd)tid)te genaue Sarftettung
unb irefffxdjere ©btadie, otjne gerabe bebeutfame 5f3ro=

bteme angugreifen unb biefe in ïunftgerecïjter gorm
auëgugeftatten.

@ r ü 11 i S a I c n b e r 1926. SBcnn bie guten $a=
tenber genannt unb empfohlen mexben, bann barf ber
@rütli=Sfatenber nidft fehlen. 2ttt Stationatrat Sßrofeffor
St o b e r t © e i b e I, ber Sid)ter unb ©chriftftetter, I)at
mit feinem gewählten SJtitarbeiterftabe toieber ein ed)t
bottgtümtid)eg unb reidftfaltigeg, gebiegeneg unb fchöneg
gal)rbud) I)erauggebrad)t.

© d) to e i g. Stottreug Äatenber 1926.
gäreis : gr. 1.—. SSertag: ©d)it)eig. 9totfreug=Satenber,
S3erit.

S3 o jg I) a r b, St n n a : S3 ü r g e r l i ch e g $ o d)
b u d), 16. Stuflage. Umfang 230 ©eiten. gürid) 1925,
@d)uttt)ef3 u. ©o., Sßreig gr. 3.—.

2Vac/i dem £sse?z
.so// man nor/i ez'n d/tzc/t-
(ÄenGerierMseneAmen.
Z>as.s Äase an <7en Sc/z/zz.s.s

e/er A/a/z/zez/ gre/zo'rf, /ze^r/
z'n sez'ner jEzgrense/za// 6e-
grrünc/ef, c/z'e Herda zzzznz;

szz/ört/ern. Gerier/tase
AeszVz/ dz'ese /i'/z/ezz.sz/za//
z'zz /zesozze/ers /zo/zenz AAa/fe
zzzzd z's/ se/zr /jc/rö'nzzn/zc/z.

Dauer-Ondulation
von

Frau E. Ruegg-Koch
City-Haus, Zürich 1, Sihlstrasse 3

Telephon Selnau 60,53
Hochzeits- und Tagesfrisuren

Stets das Neueste
Spezial-Ableilung f U r Haar färben

«SS
l U'' m föf

üoerf^ien
ZV)

FabriKanfen:
ED. GEISTLICH SÖHNE AG"

WOLHUSEN

Reinigung
E. Egger's Wwe.

Zurlindensir. 132
Zürich

Tel: Sein. '

HM
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

HranniD
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleiaten-u. Bahmenfabrik

Aus Tag und Trau in. Eine Sammlung
deutschschweizerischer Frauen-Lyrik der Gegenwart. Her-
ausgegeben von Julie W e i d e n m a n n und Hans
Reinhart. Verlag Rascher u. Cie., Zürich 1925.
Preis Fr. 5.56, in Leinen gebunden. — Den äußern
Anlaß zu dieser Anthologie gab der 76. Geburtstag
Nanny von Eschers, der Seniorin unter den schweizeri-
schen Dichterinnen, der das schön gebundene blaue Band-
chen gewidmet ist. Die innere Berechtigung erhält die

Sammlung durch die Veröffentlichung unbekannter
lyrischer Schätze. Das Buch ist aber keine Parade schwei-
zerischer Dichterinnen, sondern eine mit Geschmack und
Kritik vollzogene Auslese dichterischen Gutes, deren
Charakter nicht besser gezeichnet werden kann, als durch
das beigedruckte Bild Ferdinand Hodlers, „Lied aus der
Ferne". Neben bekannten Namen, wie Gertrud Bürgi,
Clara Forrer, Esther Odermatt, Francisca Stoecklin,
Regina Ullmann, Ruth Waldstetter, Maria Wafer,
trifft man auch unbekannte. Durch das Buch zieht ein
Hauch schwermütiger, traumhafter Sehnsucht und über
räumlich-zeitliche Grenzen hinausgreifenden Empfin-
dens. Der Reinertrag des Werkes, das mit einem lim-
fang von 240 Seiten erstaunlich billig ist, kommt der
„Schweizerischen Frauenhilfe" zu gut.

Emil Schi bli: Unterm L e b e n S b a u m.
Novellen. 182 Seiten 8°, Geheftet Fr. 5.56. — In-
halt: Das Sorgenkind — Todesfurcht — Taumel in
den Tod — Das Erlebnis — Der Blumennarr — Die
Badenfahrt der Régula Pfister — Der Uebeltäter —
Jakob Spätzlein. Schweizer Bücher, 2. Band, verlegt
bei Orell Fützli, Zürich und Leipzig. — Diese Novellen
zeichnen sich aus durch ihre schlichte genaue Darstellung
und treffsichere Sprache, ohne gerade bedeutsame Pro-
bleme anzugreifen und diese in kunstgerechter Form
auszugestalten.

G r ü t l i - K a l e n d e r 1926. Wenn die guten Ka-
lender genannt und empfohlen werden, dann darf der
Grütli-Kalender nicht fehlen. Alt Nationalrat Professor
Robert Seidel, der Dichter und Schriftsteller, hat
mit seinem gewählten Mitarbeiterstabe wieder ein echt
volkstümliches und reichhaltiges, gediegenes und schönes
Jahrbuch herausgebracht.

Schweiz. R o t î r e u z - K a I e n d e r 1926.
Preis: Fr. 1.—. Verlag: Schweiz. Rotkreuz-Kalender,
Bern.

B o ß h a r d, Anna: Bürgerliches Koch-
b u ch, 16. Auflage. Umfang 236 Seiten. Zürich 1925,
Schultheß u. Co., Preis Fr. 3.—.
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American

das Biscuits ohne Zucker zum
Frühstück mit Butter und Käse.
Als Yor- und Zwisohenspeise mit
ff. Streichwurst eine Delikatesse.

In allen Besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlieh.

Verlangen Sie ausdrücklich

Biscuits
dann sind Sie gut bedient..

„Sennrtitl"
D E GER S H El Hl «TO SGENBURG 900 m ü. M.

VorzDgl. eingerichtete physikal. - dlStet. Kuranstalt.
Erfolgreiche Behandlung von Adernverkalknng, Gicht, Rheumatismus.
Blutarmut, Nerven-, Herz-, Nieren-, Yerdauungs- und Zuckerkrank-
heiten. Rückstände von Grippe etc. Das ganze Jahr geöffnet.
Illustr. Prösp. F. Oanzelsen-Grauer, Dr. med. w. Segeaser.

Zur Manegs Zürich 2
Btliiriubali78, Telepfeoi S. 3262

Externats Primai- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.
Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige

Pflege. Gesunde Lage in groflem Garten, Tennis.
Leiterin : Frl. M. EITZ.

Glücklich und zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie den ganzen Familienbedarf
in Kleiderstoffen Wolldecken u. Strickwolle

direkt eindecken bei der bekannten

Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) SeiHlWald (Ct. St. Gall.)
Mnster franko. — Annahme von Wolle und Wollsachen.

Unentbehrlich
aisZusahzurStärke,
macht die Wäsche
blendend weiss,
steif und elastisch.

Helarich Mick Nacht., bio a.D.

ie sollen
sich nichtauf Kosten IbrerGesund-
heil denLaunen derSchubmode

unterwerfen, sondern

Die Form ist natürlich
und kleidet gut.

Verlangen Sie Prospekte und
Nachweis der Verkaufsstellen

durch

„WINTERTHUR"
smweii. UnfalMdierungs-Gßellsdiaft

in Wintertbur

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions-
und Automobil-Versicherungen

Lebenureihheraniu - Genäisdiafl
in Winterthur

Lebensversicherungen mit und ohne Gewinn-
artteil. Rentenversicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Lintheseherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Wo/A/ec/re/i Sfeppc/ee&e/i
Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten

neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

iüeisededse«, TiscAdecÄew, JBeWtwZogren, SarcftewfZeiMföcfte/, ForMngre, IFet'/Swaren
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Amkàn-

<iss Lisosits oiuis ^«àr -mm
VriidstiiSIc mit Lsttsr siià Liàss.
^.Is Vor- uKà Xwisàvsxeiss mit
S. StrsiâMurst às vsiik-ìtosss.

ly sàll bssssrsn Sssàktsn âsr
I-sdsssiiiittLldiiuiods sriMtiià

VsiIàllAsu Lis susàiiekiià

kl80Uît8
âîMQ sinck Sis gut bsâàî.

„8ei»i»rûtî"
oco r « s « e I m - r o s oc » s u « o 90» m ii. K.

Voi>-Lgi. oinoorlvlitots pI,»sN<»>. » îilStet.
LriolArsiàs LedîdNàiiA vov L.àsrsvsrl!àuiiA, Màt, kkoiiwstismils.
Liàrmst, Ksrvsn-, Ser«-, Msisn-, VsràmmZs- vilà ^oàoàr-tà-
dsitev. Riiàsààs vo» Siixxs ste. 0»» s»»-!« ,làr xsSàist.
lUilstr osx e. Nan-ol«oa-S«»»»ioi», Ne. MLli. ». Svo«»«vi°.

Xur Msnsss 20rt«I» 2
Sàrià«l»?î, I«I»xd«»8.WZ

Ixt«sn»t i ?à»r- imà 4 LsIcUnâsrlclssssil. Lurio in
L»ilà«ìskSà«ll u»ä b»tà. Llsias

Vor»tàsà: ?rl. M??.
Internst î Mr Asàoà vou 12—18 ìiàsu, soixkâltixv

küsgs. ûssmià« l-tg» iu groüsw ksrtsll, Isoiii».
bsityri» : ?rl. N.

(Zlûàlià uiick Tukrieäen
vsrâsll Sis sà, WSVII Sis liss Zàs^Sll àmilisnizsàrt
!» itleilienstotten «olllieoken u, Stnlvllwotto

âiràt àâssksil iisi à dàsiuitsii
'àcîàbrik cà à àsu) 8enn^vslà cc-t. st. àii.)

àstsr krsào. — àllsiuus vos Volls llsà Vollssoksll.

vnentbekrliek
s1»2«ssh2«rStërke,
mackt à îâsà
bleitâeiià weiss,
»teil unà elsstisck.

L«I»iI«d U,ct iiaedt, Mm ». v.

te sollen
sickrà«Mosten ibwrlöesunä-
t'eitäsol.ciunM cierZokokmo6s

untsrwsrlsn, sonclsno

Oie ?orm ist vatürlick
uaà lileiâet gut.

Vsiiîmge» Sis ?iosxàts àâ
liàwsis «Isr VsâsuissteUeii

àod

WMlMWW iMlAlSlt
in iVintorthur

Unfall-, ttsstptlicbt-, oisbztskl-, Cautions-
uncl ttutomobil-Vei'zicliei'ungsn

lÂtlUMMlNIIIio -lîMiildSlI
in >Vintertkur

i.sbsnziisrziài'ungsn mit uncl olins (Zswinn-
sntsil. 8sntenvei'ziàmngsn

àsIcuQtt ullâ ?rc>spelcte bereitwilligst <lurcb 6ie
vt»eic?>o»ik»i oe» seioe»« s>°5ei.t.5««»??2»i im «itiveirmv«

oâer âereu (reueralsgeatureQ.

âIvreeI»t>8vIiISpker «. Oie., Tiirià
an» Diutbssvbsrplà (nâobst Dariptdàbiibok)

Mv/ààe/? Ztep/iààe/?
F'sîKsse ^«Me^üaat'ckeeÄ«?!
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Jedermann weiss
dass

August- und Herbst-Eier
sich am besten zum Einlegen eignen.

Eyoline
das ideale Konservierungsmittel

ist überall erhältlich.

aber schon sehr kluq, Sagte sie doch gestern zu ihrer
Freundin:,Wenn DuChokoTade kaufst, verlangst Du immer
die Marke Z., weil Du weisst, dass die am feinsten ist.
Aber wenn Du für Deine Haare, Deine Hüte oder Kleider
Band brauchst, kaufst Du einfach Band."

„ Warum nicht ausschliesslich die Marke
„Blitzblank"
(Scheuerpolver)

verlangen? Jch tus immer."
Trudi hat recht; dénn die Bänder „SOLIDE"

sind garantiert stark,geschmeidig,
unzerreissbar und dazu sehr elegant.
Man findet sie in allen Farben und
Breiten in jedem guten Geschäft!

Bnsil.Bluniinium.fbrzei'
Ion,Sias,Mzefcwie

KüchengescHiir. Rascher

Trapper, ;Tkta, Bänka
ohne Aiwentlimg von
teurerSeife u.äda.

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpaple-
ren. :s Vermietung von Tresorfächern, ss Depositen auf festen Ter-
min. :: Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen.

Eidgenössische Bank Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

IeÂSr»»W»i» «rà»
6gss

KAMîst» Aî»â Nerdst>Lier
sick sm besten ?um Einlegen eignen.

U^«KKi»e
6as icleale Konservierungsmittel

ist überall erkältlick.

sver sckon sslir klug. Laote sis ciock gestern !u ilirsr
rrsunâin:.Vi/snn vuckokolaàs Kaufst, verlangst vu immer
üie ttsrks weil Du ivsisst, cisss clis am feinsten ist.
Aber wenn Du für veins ltssrs, Leins Nüts ocisr klsiolsr
Lanct brauckst, kaufst Lu sinfsck Lsncl."

ì/Varum nickt sussciilissslick ciis tlsrks
„glitlklonk"'
iSckellerpilllver)

verlangen? ^ck tus immer,"
Nucii list reckt^ cisnn ciie Ksn6er „20l.llZe"

sincl garantiert stark, gssclimei-iig.
untsrreissbsr uncl clsru sekr elegant.
Klan finciet sie in allen warben unct
Vreiten in^sciem guten Lssckäft!

bnm>,Wmii>iM,ld!Al>
IsiiMW.lliikàà
kiieiimzMiir,L«rIi«
IteppellIzà, Làà
àkimwàg von
km«Älktu,Si!iS,

Vernûttlung von Kapitalanlagen. n ^«kbeHvabrvng von Vl^ertpapie»

ren. » Verwietung von 1?resor!äcbern. » Depositen aui iesten 7er-

nà. :î Vorsebnsse aui Wertpapiere. îî Lînlagebettv. :? Obligationen.

LiàKviàsisàv Lank ^.-0.. /nrià
M^Ueàspttsî ruaâ Leserven, lKr. 6S,2VV,VVV
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